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Das Athena-Projekt

www.athenaeurope.org
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ATHENA ist ein Best-Practice-Netzwerk, gefördert durch das 
eContentPlus- Programm der EU und aufbauend auf dem
MINERVA-Netzwerk.

Es wird koordiniert durch das italienische Kultusministerium. 

Es begann am 1. November 2008 und dauert 30 Monate.

Beteiligt sind:

•Partner aus 20 EU-Mitgliedsstaaten und Israel, Russland & 
Aserbaidschan; 

•109 große europäische Museen und andere Kultureinrichtungen, 
die direkt mit dem Projekt verbunden sind; 

•20 europäische Sprachen.

Überblick



Prof. Monika Hagedorn-Saupe Stralsund, 13.5.2009

Basisangaben

Laufzeit: 2008-2011 Förderung: eContentplus – Programm der EU

Teilnehmer:
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Ziele 1

Ziele von ATHENA:

Die Teilnahme von Museen und anderen Einrichtungen,  die noch nicht 
integraler Bestandteil von Europeana sind, zu unter stützen und zu 
ermutigen.

Die Herstellung einer Anzahl anpaßbarer Werkzeuge (T ools), 
Empfehlungen und Richtlinien zu den Themen: Mehrspr achigkeit 
und Semantik, Metadaten und Thesauri, Datenstruktur en und Fragen
der geistigen Eigentumsrechte / Copyright. Diese We rkzeuge (Tools) 
dienen den Museen dazu, interne Digitalisierungspro jekte zu 
unterstützen, und erleichtern es ihnen, ihre digital en Inhalte in 
Europeana einzubringen.
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Ziele 2

Ziele von ATHENA: 

Digitale Inhalte in europäischen Museen ermitteln. 

Zur Zusammenführung der verschiedenen Sektoren des kulturellen 
Erbes beitragen unter der übergreifenden Zielsetzun g, alle diese sehr 
unterschiedlichen Beiträge in Europeana einzubringe n. Dies 
geschieht in Zusammenarbeit mit anderen Projekten, die sich 
schwerpunktmäßig auf Bibliotheken und Archive bezie hen.

Eine technische Infrastruktur entwickeln, die die s emantische 
Interoperabilität mit Europeana ermöglicht.
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Das Athena-Projekt
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• WP1 Projektmanagement, Überwachug und Evaluierung
MiBAC (Italy)

• WP2 Bekanntmachen und Verbreiten – Vergrößerung des Net zwerkes
und Werbung
SPK (Germany) & ICIMSS (Poland)

• WP3 Festlegung von Standards und Entwicklung von Empf ehlungen
RMAH (Belgium) & Collections Trust (UK)

• WP4 Integration existierender Datenstrukturen in Euro peana
Michael-Culture (Aisbl)

• WP5 Koordination des digitalen Content  
MiBAC (Italy) & ICCS-NTUA (Greece)

• WP6 Analyse der Urheberrechts-/Copyright-Fragen und D efinition 
möglicher Lösungen Packed (Belgium) & UP (Greece)

• WP7 Entwicklung von Plug-ins zur Integration in die E uropean Digital 
Library / Europeana
ICCS-NTUA (Greece) & MKRS (Slovenia)

Arbeitspakete / Work 
packages (WP)



Prof. Monika Hagedorn-Saupe Stralsund, 13.5.2009

Das Athena-Projekt

Aufgabe:

• Museen die Teilnahme an Europeana erleichtern

Ermitteln der verwendeten Daten-Standards

… Umfrage läuft …

Weil:

� Museumsobjekte sind komplexer als Bibliotheksware

� Museen sind weniger gleichförmig als z.B. Bibliotheken

� Entwicklung von Daten-Austausch-Standards für Museumsobjekte ist längst 
nicht abgeschlossen
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Das Athena-Projekt

Aufgabe:

• Museen die Teilnahme an Europeana erleichtern

Ermitteln der verwendeten Terminologien

… Umfrage läuft …

Weil:

� Museen gehören zu sehr unterschiedlichen Wissensbereichen => 
unterschiedliche Terminologien

� Im multilingualen Bereich ist Übersetzung nötig, deshalb ist Verwendung von 
kontrolliertem Vokabular besonders wichtig

� Um besser als Google und andere Text-Suchmaschinen zu sein, ist 
semantische Anreicherung nötig. Basis hierfür sind kontrollierte Vokabulare.
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Das Athena-Projekt

Aufgabe:

• Museen die Teilnahme an Europeana erleichtern

Ermitteln vorhandener Inhalte …

… passiert ständig …

Weil:

� Niemand weiß, welche Museen in welchen Ländern wie viele Objekte schon 
online zur Verfügung stellen (Zahlen)

� Niemand weiß, welche Inhalte in welcher Form aus welchen Museen schon 
online verfügbar sind

� Um die Informationen aus dem gesamten Kultur- und Wissens- und 
Bildungsbereich Europas zusammenbringen zu können ist Überblick nötig
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Das Athena-Projekt

Aufgabe:

• Museen die Teilnahme an Europeana erleichtern

Kommunikation Museen                europeana fördern

… passiert ständig …

Weil:

� Das europeana – Büro kann nicht Ansprechpartner für alle Museen sein – es 
sind zu viele! Athena kann Fragen aus dem Museumsbereich bündeln und zu 
europeana tragen 

� Athena bietet Nationale Kontaktpunkte (Anlaufstellen in eigener Sprache) um 
über Mitwirkung bei europeana zu diskutieren und Wege zu finden
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Das Athena-Projekt

Aufgabe:

• Museen die Teilnahme an Europeana erleichtern

Hilfestellung und Unterstützung der Kooperation …

� kann natürlich erst geschehen, wenn die Erfahrungen gemacht und die 
Berichte verfasst sind … (in Arbeit)

… Erfahrungsberichte veröffentlichen…

… Best-Practice-Berichte veröffentlichen…
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Das Athena-Projekt

Aufgabe:

• Museen die Teilnahme an Europeana erleichtern

Ermittlung der Rechtssituation…

… Erarbeitung von Empfehlungen…

� Die Rechtssituation ist schon in den einzelnen Staaten höchst komplex, mehr 
noch auf europäischer Ebene

� Zur Bestimmung der Situation und als Grundlage der Erarbeitung von 
Empfehlungen und Positionen für den gesamten Kultur- Bildungs- und 
Wissensbereich in Europa ist eine Zusammenschau der nationalen und der 
europäischen Gesetzgebung nötig
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Weitere Information:

m.hagedorn@smb.spk-berlin.de

http://www.athenaeurope.org


